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Eifrig bemüh) sich jedes der
Kinder, mit seiner Portion fertig
zu werden.
Rechts: Jedes Kind, das zum
Essen kommt, muss seine Hände
zeigen, die genau auf ihre Rein-
lichkeit hin geprüft werden
Unten: Jeder Schüler hat eine
Karte, die immer nachkontrol-
liert und bei jeder Mahlzeit ab-
geknipst wird

Neben der Erziehung von Geist und Gemüt, gehört besonders In

heutiger Zeit, zu einer schönen Aufgabe der Schule, die Für- und

Vorsorge für ärmere Schulkinder. So hat die Schule dafür zu sorgen,
dass durch die Schülerspeisung bei den sozial schlechtgestellten
Kindern der drohenden Unterernährung entgegengearbeitet wird.
Hand in Hand mit dem städtischen Schularzt wird durch Messungen
von Körpergrösse und Gewicht mit Hilfe besonderer körperlichen
Testberechnungen der Stand der Ernährung immer wieder fest-

gestellt. Den Bedürftigen wird ein ganzes Mittagessen abgegeben,
das für die Beteiligten völlig kostenlos ist. Vor der Rationierung
nahmen an der Schülerspeisung der Matteschule jeweils bis 150

Kinder teil. Nach Einführung der Lebensmittelrationierung, mussten
die Eltern pro Mahlzeit zwei Mahlzeitencoupons abliefern, was die

Zahl der an der Schülerspeisung Teilnehmenden auf 75 herabsinken
liess. Nach Inkrafttreten der Brot- und Milchrationierung ist nun
die Schülerzahl sogar auf 45 gesunken, weil zur Beschaffung der

nötigen Mahlzeitencoupons beim Rationierungsamt auch Brot- und

Milchcoupons umgetauscht werden müssen. Das Mittagessen wird
täglich in der Speiseanstalt der Untern Stadt zubereitet.und.serviert,
wo sich freiwillige Helferinnen zur Verfügung stellen, um die hungri-
gen Kinder freundlich zu bedienen. Das Essen besteht neben einer

kräftigen Suppe, aus einer reichlichen Portion Gemüse, Reis oder

Teigwaren und Brot; zweimal in der Woche wird dazu sogar ein
Stücklein Fleisch abgegeben. Die Lehrerschaft führt in diskreter
Weise die Aufsicht und besorgt die Kontrolle der Mahlzeiten-

coupons. Die Kinder, deren beide Eltern für den Lebensunterhalt

sorgen müssen, werden um 4 Uhr nach der Schule im Hort ver-
sammelt. Bevor die Hortkinder unter Aufsicht die Schulaufgaben
lösen] oder spielen können, wird ihnen in der Speiseanstalt Milch
und Brot serviert. Die Eltern haben hiezu ebenfalls Mahlzeiten-
coupons abzugeben. Diese zusätzliche Nahrung hilft mit, unsere
Kinder bei Kräften zu halten. Wenn bis heute die Ernährung und
dadurch die Gesundheitsverhältnisse unserer Schuljugend normal

Hier wird noch einmal nachgeschöpft, wenn man von der ersten Portion
noch nicht satt geworden ist
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Eine warme Suppe tut in diesen kalten Tagen besonders gut und am Hunger
scheint es nicht zu fehlen

geblieben sind, so ist dies unseren vorsorglichen Behörden zu verdanken, welche
die nötigen Geldmittel zur Speisung bedürftiger Schüler zur Verfügung stellen.
Ehrend sei auch derjenigen ehemaligen „Mätteler" gedacht, die sich in einem
Hilfsverein der Matteschule zusammengeschlossen haben und durch ihren
jährlichen Beitrag der Schule die Mittel geben, um den sozial schlecht gestellten
Mattekindern in weitem Masse helfen zu können. /•;.

Rechts : Den-
jenigen, die

mit dem Schnei-
den des Fleisches
noch nicht zu-
recht kommen,
hilft der Lehrer
liebevoll nach

'"neben werden die letzten Neuigkeiten aus der Schule besprochen und fast
* das Essen darüber kalt geworden (Photos Thierstein)
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geblieben sind, so ist dies unseren vorsorgliclien kekörden z^u verdsnken, welclie
die nötigen Geldmittel ^ur Speisung bedürftiger Seküler^ur Verfügung stellen.
Hiirend sei sueli derjenigen eliemsligen „IVlstteler" gedockt, die sicli in einem
blilîsverein der Il»ottesekule ?usommengescklossen Koben und dureli iliren
jökrlieken IZeitrog der 8ckule die Mittel geben, um den so^isl sebleelit gestellten
IVlottekindern in weitem Ildosse keifen?u können.
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